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Beitragsart: Vortrag

Um Leiblichkeit als spürend-affektiven Bezugsmodus schulischer Praxis in den Fokus pädagogischer
Forschung zu rücken, bedarf es einer körperleibsensiblen Method(ologi)e, die subjekt- wie
strukturbezogene Dimensionen integriert und der Unverfügbarkeit des Körperleiblichen
methodisch Rechnung trägt. Die von uns entwickelte postphänomenologische Perspektive (Gabriel
& Kinne, 2022, 2023, 2024) versteht Körperleibliches – etwa Affekte – nicht als individuelle
Phänomene, sondern als generative Milieus der Subjektbildung (Slaby, 2018). Körperleibliche Ein-
und Ausdrucksformen bilden dabei den zentralen Zugang. Unser relationaler Zugang berücksichtigt
die potenziellen Verflechtungen leiblicher, materieller, diskursiver und medialer Elemente.

Anhand empirischer Materialien aus einer Pilotstudie an einer inklusionsorientierten Grundschule
wird das methodische Vorgehen vorgestellt. Mit besonderem Interesse an sozialen
Differenzierungsprozessen wird schulisches Geschehen als relationales, verkörpertes und
verleiblichtes Beziehungsgeschehen in den Blick genommen.

Erste Ergebnisse verweisen auf Differenzierungsphänomene, die sich in leiblichen Ausdrucks- und
Resonanzformen zeigen und Zugehörigkeit affektiv rahmen.
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